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Der Fleischkonsum im Königreiche Sachsen von 1840 —1880. *) 
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I 2) Import 

Wirklicher Verbrauch *) an 

Rindfleisch 
ohne Kalbfleisch 

Ctr. 

240,268 
259,249 
306,049 
231,688 
218,090 
255,323 
273,185 
289,900 
270,143 
275,815 
273,025 
276,711 
304,207 
306,059 
300,044 
296,163 
332,249 
362,695 
382,246 
375,774 

Schweine
fleisch 

Ctr. 

270,571 
313,326 
379,918 
259,328 
347,526 
398,134 
387,175 
269,973 
309,531 
375,005 
452,350 
394,446 
313,415 
336,591 
333,360 
309,834 
376,191 
453,292 
547,219 
528,616 
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and Export war den erst vom Jal 
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15,9 
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14,6 
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23,6 
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18,3 
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of das Jahr 1883* 
mit in Berechnung gezogen. 

Wirklicher Verbrauch ») an 

Rindfleisch 
ohne Kalbfleisch 

Ctr. 

391,680 
396,524 
396,389 
420,801 
461,632 
514,102 
517,856 
436,527 
461,148 
520,082 
449,639 
473,374 
533,549 
539,279 
617,959 
695,411 
705,779 
632,488 
607,812 
607,337 
656,152 

Schweine
fleisch 

Ctr. 

574,751 
553,233 
568,569 
630,499 
705,819 
691,155 
682,535 
645,643 
651,982 
689,082 
684,496 
782,090 
777,383 
882,026 
965,987 
936,330 
944,399 
974,107 

1,060,456 
1,102,237 
1,069,671 
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18* 
17,9 
17:7 
18* 
19,9 
21,9 
2 1 * 
18,1 
18,9 
215i 
17,9 
18,6 
20,6 
20,4 
23,o 
25ä 
25,3 
22,3 
21,o 
20.6 
21,9 

Schweine
fleisch 

S 
26,4 
25.1 
25* 
27,6 
30,4 
29,4 
28,7 
26* 
26,7 
27,8 
27,3 
30* 
30,i 
33,5 
35* 
34,2 
33* 
34* 
36* 
37,5 
35,7 

Das Areal der Schweiz. 

Zu der am Anfange dieses Heftes stehenden bezüg
lichen Zusammenstellung ist uns eine Berichtigung nach
gesandt worden, leider zu spät, um selbe noch am be
treffenden Orte selbst nachtragen zu können. Wir holen 
dieselbe hier nach. — Bekanntlich hat im Jahre 1875 
zwischen der Schweiz und dem Königreiche Italien eine 
Grenzberichtigung stattgefunden, in Folge deren das bis
her bestrittene Gebiet der Alp Cravairola als italienisches 
Territorium anerkannt wurde. Das zog für den Bezirk 
Valle-Maggia und hiemit für den Kanton Tessin und für 
die Schweiz eine Reduktion des Areals um 17.5 km2, nach 
sich. 

Bei der Zusammenstellung der durch planimetrisches 
Messen erhaltenen Bezirksareale, welche dieses Heft er
öffnen, wurde nun übersehen, dass die Messung an dem 
auch auf der Karte bereits reducirten Bezirke Valle-Maggia 
stattgefunden, es wurde sonach irrrthümlich der aus 
anderer Quelle bekannte Betrag von 17.- km2, nochmals 
subtrahirt. Der Leser wolle also gefälligst auf Seite 5 
hievor das Areal für den Bezirk Valle-Maggia in 585.4 

km2., dasjenige des Kantons Tessin ohne Seen in 2754.4 

km2., mit Seen in 2818.4 km2, und auf Seite 6 dasjenige 
der Schweiz ohne Seen in 40,004.2 km2., mit Seen in 
41,346.5 km2, korrigiren. 

Die Aenderungen, welche diese Zusammenstellung 
über das schweizerische Areal gegenüber den bisher als 
massgebend betrachteten Angaben (siehe selbe z. B. in 
Jahrg. 1877, Seite 186 dieser Zeitschrift) aufweist, sind 
folgendermassen nachzuweisen. Kanton Bern — 0.9 km2, 
und Kanton Wallis -f- 0.9 km2, in Folge der Grenzbereini
gungen am Sanetsch und Gemmi ; Appenzell A. - Rh. 
— 18.5 km2, und Appenzell I.-Rh. -f- 18.5 km2, in Folge 
bisher unrichtiger Zuzählung der Enklave Oberegg ; Kan
ton Solothurn - j - 8.7 km2, nach Angabe der unzweifelhaft 
genauem Resultate des in diesem Kantone vollständig 
durchgeführten Katasters ; Kanton Graubünden — 52 km2, 
in Folge der Grenzänderungen im Valle di Lei und bei 
Cavajone, welche bisher in den Arealangaben ebenfalls 
noch nie berücksichtigt waren. Resultat für die Schweiz 
- 43.ä km2. 


